
Aus unseren Vereinen32

Im Rahmen der Dialogforen hat die Deut-
sche Bahn Ende Juli 2023 weitere Details 
zur Bauphase der geplanten Zulauftrasse 
zum Brennerbasistunnel veröffentlicht. 
Die Auswirkungen durch die Dimensi-
onen und Laufzeiten des Baus für eine 
zusätzliche Neubautrasse des Brenner-
Nordzulaufs sind für alle Bewohner des 
Inntals erschreckend. Direkt betroffen 
ist eine Gesamtfläche von ca. 45 Hektar 
zwischen Fischbach und Niederaudorf. 
An der engsten Stelle des Inntals entste-

hen neben den Zu- und Abfahrtswegen, die über die Autobahn und 
Staatsstraßen laufen (was zusätzliches Staupotenzial auf den Straßen 
verursacht), auch ein „bauzeitlicher“ Verladebahnhof, sowie Bauaus-
rüstungsflächen insbesondere für den Erdaushub der Tunnel (ca. 2 
Mio. Kubikmeter!) und sogenannte mobile Betonwerke. Was das an 
Schmutz und Staub verursacht, kann man sich vorstellen. In Tirol war 
und ist das gut zu beobachten. Doch bleibt diese Belastung für Um-
welt und Mensch nicht an Ort und Stelle. Der Erler Wind trägt den 
Staub täglich am Vormittag Richtung Norden und am Nachmittag 
Richtung Süden. Es trifft also alle Gemeinden im Inntal und das 24 
Stunden täglich, 7 Tage die Woche und 365 Tage im Jahr – geplant 
ca. 15 Jahre lang und Brannenburg ist auch mit dabei.
Die Landwirte im Niederaudorfer und Flintsbacher Gemeindege-
biet sind nicht zu beneiden. Die benötigten Bauausrüstungsflächen 
können viele Jahre nicht bewirtschaftet werden, die anschließend 
wegen der zu erwartenden Bodenverdichtung nicht mehr nutzbar 
sein dürften. Außerdem ist eine sogenannte Verknüpfungsstelle  
dort geplant. Ausgleichsflächen gibt es im Inntal nicht in ausreichen-
dem Umfang. Viele Landwirte von betroffenen 20 Betrieben müs-
sen dann aufgeben. Das kann nicht das Interesse eines regionalen 
Versorgungszieles sein. Die Aufgabe der dazugehörigen Almbewirt-
schaftung ist die logische Folge daraus. 
Der Tourismus im gesamten Inntal dürfte sich dann erledigt haben. 
Welcher erholungssuchende Gast will in einem Gebiet mit Dauer-
lärm und -staub seinen Urlaub verbringen? 
Man sieht, es geht alle Inntaler etwas an. Wollen wir das alles? Auch 
wenn die Bundesregierung Auftraggeber für dieses Verkehrsprojekt 
ist, ist die bayerische Staatsregierung mit ihrer „bayerischen Nach-
haltigkeitsstrategie“ in der Pflicht die Bevölkerung insbesondere vor 
solchen zusätzlichen Umweltbelastungen zu schützen. Die bayeri-
schen Politiker verweisen jedoch immer hinsichtlich der Verantwort-
lichkeit nach Berlin.
Die Bürgerinitiativen stehen hinter der Forderung, dass mehr Güter 
auf die Schiene verlagert werden müssen. Obwohl es genügend freie 
Kapazitäten auf dem bestehenden Bahnnetz im Rosenheimer Raum 
gibt, ist ein politischer Wille der Verkehrspolitik zur Verlagerung bis-
lang nicht zu erkennen. Das gesamte Inntal als Lebensraum, Nah-
erholungs- und Feriengebiet für ein Bahnprojekt zu opfern, dessen 
Sinnhaftigkeit mit sehr vielen Fragezeichen versehen ist, kann 
nicht Sinn einer verantwortungsvollen Klimaschutzpolitik sein 
- von einer Versiegelung weitreichender landwirtschaftlicher 
Nutzfläche ganz zu schweigen.
Wer sich Überblick verschaffen will, kann die 
wesentlichen Eckpunkte zum Thema auf dem 
Positionspapier des Bürgerforums Inntal se-
hen. Details gibt es auf unserer Website 
https://www.buergerforum-inntal.de/. 

Text: Helmut Enzinger und Theo Geflitter

Brenner-Nordzulauf – Bahn veröffentlicht die 
Ausmaße der Bauphase Auswirkungen auf 

das gesamte Inntal

Vereinsmeister der Brannenburger 
Stockschützen 2023

Die Stockschützen des TSV Brannenburg haben an diver-
sen Tagen im Juni und Juli bei teilweise sehr heißem  Wet-
ter ihre Vereinsmeister an der Stockbahn am Talbahnhof der 
Wendelsteinbahn ausgeschossen. 15 Stockschützen beteilig-
ten sich.  Die 4 Damen und 11 Herren kämpften tapfer um je-
den Punkt. 
Die Siegerehrung fand 
dann im August im An-
schluss an ein internes 
Turnier statt.
Bei den Damen siegte  
Andrea Kaffl vor Uschi 
Reitzig und dritte wurde 
Jane Noske.
Bei den Herren wurde  
Mexx Aescht Vereins-
meister vor Roland Tha-
ler. Den dritten Platz be-
legte Günther Treichl.
Text u. Bild: Ursula Rteitzig

- Reparaturen
- Autovermietung
- Hol- und Bringservice
- Expressservice
- Original-Teile und Zubehör
- Notdienst rund um die Uhr

- Mobilitätsgarantie
- HU und AU-Service
- Reifenservice
- Autoglasservice
- Wartungspakete 
  und Garantieverlängerung

UNSER SERVICE FÜR SIE:

SCHAUEN SIE AUF UNSERER INTERNETSEITE VORBEI
UND VEREINBAREN SIE ONLINE IHREN SERVICETERMIN!

BaderMainzl GmbH & Co. KG
Äußere Münchener Straße 60 · 83026 Rosenheim
Tel. 08031 8706-0 · rosenheim@badermainzl.de

www.badermainzl.de
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Viel Spaß im Herbst beim Wandern…
Das Foto zeigt die „Dolina“ an der Reindleralm, 

eines der 13 Kunstwerke am Künstlerweg am Wendelstein




